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3.4  Stickstoffdioxid: 

Stickstoffdioxid*) Tagesmittelwerte höchster 

in µg/m3 Mittel Max Stundenmittelwert 

Grenzwert 39. BImSchV 40*)  200**) 

Mobile Messstation 36 54 77 

LÜB Schwabach 32 50 74 

LÜB Ansbach 39 64 85 

*) Jahresmittelwert 
**) Dieser Wert darf höchstens 18 mal im Kalenderjahr überschritten werden. 

Beim Stickstoffdioxid sind die Unterschiede zwischen dem Standort der Mobilen Messstation 

und den Vergleichsstationen LÜB Schwabach und LÜB Ansbach ähnlich wie beim 

Stickstoffmonoxid ausgeprägt. Es ist erkennbar, dass die Verkehrsbelastung am Standort 

der Vergleichsstation LÜB Ansbach am höchsten ist. 

An allen Standorten weisen die Stickstoffdioxidwerte jedoch immer einen Grundpegel auf. 

3.5  Kohlenmonoxid: 

Kohlenmonoxid Tagesmittelwerte höchster 

in mg/m3 Mittel 8-Stundenmittelwert 

Grenzwert 39. BImSchV  10 (Gleitwert) 

Mobile Messstation 0,5 1,1 

LÜB Schwabach Die Station ist nicht mit Messgerät bestückt 

LÜB Ansbach 0,5 0,9 

Beim Kohlenmonoxid werden am Standort der Mobilen Messstation und an der 

Vergleichsstation LÜB Ansbach nur niedrige Konzentrationen ermittelt. 
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3.6  Schwefeldioxid: 

Schwefeldioxid Tagesmittelwerte höchster 

in µg/m3 Mittel Max Stundenmittelwert 

Grenzwert 39. BImSchV  125*) 350**) 

Mobile Messstation 3 6 13 

LÜB Schwabach Die Station ist nicht mit Messgerät bestückt 

LÜB Ansbach Die Station ist nicht mit Messgerät bestückt 

*)  Dieser Wert darf an höchstens 3 Tagen im Kalenderjahr überschritten werden. 

**)  Dieser Wert darf höchstens 24 mal im Kalenderjahr überschritten werden. 

Beim Schwefeldioxid werden am Standort der Mobilen Messstation nur niedrige 

Konzentrationen ermittelt. 

3.7  Ozon: 

Ozon Mittel höchster höchster 

in µg/m3  8-Stundenmittelwert Stundenmittelwert 

Zielwert der 39. BImSchV  120*)  

Informationsschwelle der 39. BImSchV    180 

Mobile Messstation 25 69 76 

LÜB Schwabach 27 68 77 

LÜB Ansbach Die Station ist nicht mit Messgerät bestückt 

*)  Dieser Zielwert darf als höchster 8-Stundenmittelwert eines Tages an höchstens 25 Tagen im Kalenderjahr 

  überschritten werden (gemittelt über 3 Jahre). 

Entsprechend dem Messzeitraum von Mitte Januar bis Ende Februar ist jahreszeitlich 

bedingt mit geringer Sonnenscheindauer und Strahlungsintensität eine niedrige 

Ozonkonzentration zu erwarten. Der Ozontagesgang mit den Höchstwerten in den 

Nachmittagsstunden und den niedrigsten Werten in den Morgenstunden ist am Standort der 

Mobilen Messstation und der Vergleichsstation LÜB Schwabach erwartungsgemäß gering 

ausgeprägt, aber dennoch gut erkennbar. 
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